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Hoffnung auf das en un seıne
rfahrungen un

VOT allem auf den elIs Gottes
( Zur gegenwaärtigen Debatte um dıe Ördination

anchenSachverhalten mangelt enwärtige rage ach der
NIC Erfahrungen, ber Ordination entspringt WE anderen

Sachverhalten ISt ıne Ordinationkonsensfähilgen Bestimmungen.
DITZ Bedeutung der OrdIination nat hne en vorausgehendes Studium

diesem Dilemma des Ofteren der Theologie denkbar und ıst SIE
Ante!l d Gegenwärtlig, vorstellbar, WefTl1ll SIEe NIC zugleic
WeTN uch NIC völlıg MEU, stehen den Zugang einer ellung auf
nıer die Erfahrungen ZUrT Debatte., | ebenszelt Ööffnet? ro mithın

ıne (S10[5 Weilse der clericıwelche die evangelische Kırche mıit
den Predigerinnen und Predigern gantes, denen NIC MUuT WIEe eıinst
sammeln durfte Uund darf, die ehe- das Amt, sSsondern uch och das
dem mıit den Tıteln „Lektor” der abgeschlossene Studium fehlt?
„Predigthelfer” Uund Jjetzt hiıer Im
Rheinland mıit dem ıtel „Prädi  ‚6h

DIe Stellungnahme der Vereinigten
Evangelisch-Lutherischen Kırche

hezeliıchnet wurden und werden. Deutschlands ZUT rage der
In der Situation IMaQd helfen, Ordination nat ıne kontrover-
den Ratschlag efolgen, den Diskussion ausgelöst. Der
I_ aurence Sterne In seiınem Triıstram Stellenwert des theologischenShandy erteilt ‚Ich wollt‘, gäbe udIums ıst insofern einer der
keinen Polemike  eologen | Streitpunkte, WeIl uchn de-
KÖönigreich, sagte Yorick: ıne Mel)] der Zugang ZU Auftrag
Unze praktischer Theologıe wieg
Ine unte Schiffsladung VOTI allem

der erkündigung Hen stenhnen
soll, die auf run Dbersönlicher

auf, Was diese rwurcdcen selt fünft- Lebenserfahrung für diesen Auftrag
ZIG Jahren importie en  . als geeligne erscheırmen. Das führt
Immerhin ISst ıne Streitfrage NıIC dem Vorschlag, zwischen einer
mehr Virulent. Das Studium der uneingeschränkten Uund eIner eIn-
Theologıe Iırd Im IC auf die geschränkten Ordination unter-
Ordination NIC mehr als Hemmnıis SCNeICdeN Demzufolge ware annn
empfunden. Jene /eliten, die der zwischen einer ‚Ordination” und
Gegensatz zwischen dem WIS- einer „Einführung In den Auftrag
senschaftliıchen und dem IrCN- der erkündigung” untersche!l-
ıchen Interesse belastete, SINC den [ Die andere aktuelle rage

ach dem erpiel derer, welcheoffenbar überwunden. DIie g —
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das Studium abgeschlossen UnGd
die Fxamına abgelegt aben, bleibt
unbeantwortet

elche Antworten auf die
geschnittenen Fragen ergeben
SIch, WeT'NMN die Diskussion VvVon
der Auffassung des dreifachen
Konsenses ausginge? Die
Ordination meınt die Übertragung
der Verantwortung für die
Gemeinde, für die Gesamtkirche
und Tür die eigene Lebensführung.
DIie Verantwortung erwelst SICH Im
Konsens aallı der re und dem
en der emeınnde, Im Konsens
mıit dem Glauben und der re
der Kırche Uund Im Konsens der
Lebensführung mıt dem eru
In dieses pektrum des Konsenses
lassen sıch unterschiedslos lle
Erfahrungen miıtden Ordinierten, S]

Im Amıt der NIC eintragen.
die Stellungnahme der Vereinigten
Evangelisch-Lutherischen Kırche
Deutschlands der die PraxIıis der
rheIinIıschen Kırche aurf diesem Weg
einen bedeutsamen Betrag ZzUur

Ermneuerung der Kırche einleiten,
Ird ohl Ine spätere Zeıt esSTIsSteI-
len KönNnnen.
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